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Netzwerke zwischen Partnern bilden
Mitgliederversammlung des KBM stellt wichtige Weichen

Maschinenringe in Zahlen

M it stolzen Zahlen können die 
bayerischen Maschinen- und 

Betriebshilfsringe auch 2008 wie-
der aufwarten. Der Jahresbericht 
des Kuratoriums Bayerischer Ma-
schinen- und Betriebshilfsringe 
weist folgende Daten aus:
Mitglieder: In den 75 bayerischen 
Maschinen- und Betriebshilfsrin-
gen sind 97 311 Betriebe Mitglied, 
das sind 82,6 Prozent aller Be-
triebe in Bayern. Gegenüber 2007 
bedeutet dies einen Rückgang um 
437 Betriebe oder 0,75 Prozent. 68 
Prozent der Mitglieder haben im 
letzten Jahr ihren Ring aktiv ge-
nutzt, 26 Prozent als Auftragge-
ber und Auftragnehmer, 35 Pro-
zent als Auftraggeber und sieben 
Prozent als Auftragnehmer.
Fläche: Die MR-Mitglieder be-
wirtschaften mit 2,75 Mio. ha rund 
85,4 Prozent der landwirtschaft-
lichen Nutzfl äche in Bayern. Be-
zogen auf die Mitgliedsbetriebe 
ergibt das einen Durchschnitt von 
28,2 ha je Betrieb.
Verrechnungswert: In den bay-
erischen Maschinenringen wur-
de 2008 inclusive Tochtergesell-
schaften ein Verrechnungswert 

von 372,2 Mio. € erzielt. Davon 
entfallen 286,6 Mio. € auf die klas-
sische Maschinenringarbeit. Je 
Maschinenring beträgt der Ver-
rechnungswert „MR Classic“ 3,82 
Mio. €, je aktives Mitglied sind es 
4350 € und je ha LF 104 €.
Betriebshilfe: Der Verrechnungs-
wert in der Betriebshilfe beträgt 
insgesamt 46,4 Mio. €, das ergibt 
0,62 Mio. € pro Ring. Insgesamt 
wurden 3,95 Mio. Einsatzstunden 
geleistet, wovon 1,52 Mio. Stun-
den auf die soziale Betriebshilfe 
entfallen. Im Durchschnitt kom-
men so je Ring 52 700 Einsatz-
stunden zusammen.

Die erbrachte Arbeitsleistung 
entspricht 2197 Vollarbeitskräf-
ten, das sind im Schnitt 29,3 AK 
pro Ring. Erbracht wurden die 
Einsätze von 6159 nebenberuf-
lichen Helferinnen und Helfern.

Mitarbeiter: Bei den baye-
rischen Maschinenringen waren 
im vergangenen Jahr 235 Mitar-
beiter beschäftigt, das sind 3,13 
je Ring. Hinzu kommen 283 Mit-
arbeiter bei den Tochtergesell-
schaften, was 3,77 Mitarbeitern 
je Ring entspricht. S.K.

U
nser Wunsch ist es, den Geist 
der Zusammenarbeit zu we-
cken. Dazu bedarf es erheb-

licher Beratungsanstrengungen auf 
allen Ebenen“, betonte Dr. Johann 
Habermeyer, stellvertretender Ge-
schäftsführer des Kuratoriums Bay-
erischer Maschinen- und Betriebs-
hilfsringe (KBM e.V.),  im Rahmen 
der diesjährigen KBM-Mitglieder-
versammlung. Er ist überzeugt, 
dass bäuerliche Strukturen wett-
bewerbsfähig bleiben, wenn der 
technische Fortschritt in Netzwer-
ken genutzt werde. Entscheidend 
sei es auch, Betrieb und Familie in 
Einklang zu bringen. Zusammen-
arbeit in verschiedenen Koopera-
tions- und Organisationsstrukturen 
sei oft der Schlüssel dafür.

Die Maschinenringe wollen 
Landwirte an einen Tisch bringen. 
Über 320 Teilnehmer in 35 MR-
Consult-Seminaren erhielten 2008 
neue Anstöße, sich mit der Planung 
ihres Betriebes zu beschäftigen, 
Gespräche mit Berufskollegen zu 
intensivieren und sich gegenseitig 
zu stützen und stärken. Gleichwohl 
steht in den Beratungen die Ent-
wicklung des eigenen Unterneh-
mens im Vordergrund. Ganz ergeb-
nisoffen werden Ziele und Wünsche 
jedes Einzelnen erarbeitet. 

So konnte mit dem „Profi bera-
tungspaket für Milchviehbetriebe“ 

(siehe Seite 40)  ein viel beachtetes 
Konzept in der Praxis etabliert wer-
den. Die Weiterentwicklung von 
MR-Consult wird von der Land-
wirtschaftsverwaltung, insbeson-
dere durch die FüAK, Dr. Walter 
Pfadler, maßgeblich gestützt.

Wer ein sicheres Einkommen 
und eine abwechslungsreiche Tä-
tigkeit in der Region sucht, dem 
kann die Maschinenring Personal-
dienste GmbH helfen. Diese MR-
Tochter rundet als Gelegenheit zur 
Einkommens- und Erwerbskombi-
nation mit festen Arbeitsverhältnis-
sen das Angebot der Ringe ab. Grö-
ßere landwirtschaftliche Betriebe, 
Lohnunternehmer, Biogaserzeu-
ger indessen können qualifi zierte 
Kräfte über die Arbeitnehmer-
überlassung einsetzen. Sie müssen 
keine Urlaubs- oder Krankheits-
zeiten übernehmen oder sich um 
die Formalitäten einer Personalan-
stellung kümmern. 

„Wir legen der Landwirtschaft 
gleichsam zwei Leistungen mit 
einem Konzept vor“, so Jörg Rom-
stötter, Vertriebsleiter und Pro-
kurist der MR Personaldienste 
GmbH. KBM-Vorsitzender Le-
onhard Ost ist ebenfalls angetan: 
„Damit wollen wir Arbeitskräf-
te in der Landwirtschaft halten, 
auch Betriebshelferinnen und
-helfer, indem sie zum Teil klas-

sisch eingesetzt werden, zum Teil 
als Nichtselbstständige in anderen 
Bereichen arbeiten.“ Wie Rom-
stötter berichtete, konnten im Mai, 
Juni und Juli jeweils bereits über 40 
Arbeitnehmer eingesetzt werden. 
Ihr Durchschnittslohn ist höher als 
etwa der Tarifl ohn für Landwirte 
und Winzer. Derzeit sind die Kräfte 
häufi g bei Kommunen gefragt.

Der MR Bayreuth-Pegnitz ist Maschinenring des Jahres 2009. Mit
dem Vorsitzenden Hans Escherich (vorne 2. v. l.) und dem 
Geschäftsführer Johannes Scherm (2. v. r.) freuen sich 
Vorstandschaft und Mitarbeiter sowie Jury-Vorsitzender Hans-
Markus Stölting und Leonhard Ost (beide vorne Mitte) sowie BMR-
Geschäftsführer Gerhard Röhrl (r.) Foto: Kellerer

Weiter wurde beschlossen, in der 
MR Beratungs- und Dienstleis-
tungs GmbH, einer 100-%-Tochter 
des KBM e.V., die Unterstützung 
gewerblicher Tochterunternehmen 
durch den Landesverband zu ver-
stärken. „Vor allem bei der Kun-
denansprache, bei Akquise oder 
Personalanstellung wollen wir zur 
Professionalisierung beitragen“, 
erklärt Georg Thalhammer, Ge-
schäftsführer des KBM e.V. Die 
Betreuung vor Ort ist selbstver-
ständlich für die jeweiligen Toch-
terunternehmen kostenpfl ichtig. 
 Veronika Fick-Haas


